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Amalgamrestauration 



Füllungsmaterialien 

 Provisorische Füllungsmaterialien 
 

 Unterfüllungsmaterialien 
 

 Definitive Füllungsmaterialien 
     - Plastische  
    Amalgame 
    Zemente 
    Cermet Zemente 
    Kunstharze 
    Komposite 
     
    - Nichtplastische Inlays 
        Metall 
        Keramik 
     Glaskeramik 
     Direkte Keramik (Cerec) 
     Goldkeramik 
        Komposite 
 



Eigenschaften der Amalgamfüllung 

1. Volumenstabilität 

2. Unlöslichkeit 

3. Mechanische Widerstandsfähigkeit 

4. Duktilität 

5. Wärme- und Elektrizitätsleitung 

6. Korrosion 

7. Keine !!! Toxizität – Allergie möglich, aber  
       Rarität 

8. Röntgenopazität 

9. Farbe 

10. Amalgam mit F—Gehalt 

11. Preis 

 



Kavitätenpräparation für    
 Amalgamfüllungen 

1. Statt scharfes Winkels ausgerundete    

     Verlaufsformen 

2. Leichte Konvergenz der vestibulären und oralen  

     Wände 

3. Gingivalrand soll min 1.2mm breit sein 

4. Okklusale Breite und Tiefe der Füllung 

5. Gingivale Stufentiefe 

6. Kavitätenrand cca 90o 

7. V-förmige Seitenfissur 

 



Restauration mit Amalgam 

 Kavitätenpräparation, Isolation,  
    Reinigung, Trocknen 

 
 Matrizenverwendung 

 
 Verkeilung 

 
 Trituration (Mischen) 

 
 Kondensation 

 
 Kauflächengestaltung 

 
 Politur 

 



Instrumentarium 



Matrizen 



Matrizen 



Matrizen 



Matrizen 



Matrizenband Adaptation 
  



          Keilen 



Kupferring 



Andere Matrizensysteme 



Trituration (Mischen) 
 



Amalgammischgerät für die Trituration 



Amalgamapplikator/-pistole 



Kondensationsinstrumente 
(Amalgamstopfer) 



Amalgamschnitzinstrumente 



Kauflächengestaltung 



Amalgamschnitzinstrumente 



Instrumenten für Kauflächengestaltung 



Politur 


